
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 20 (1898)

Heft: 23

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


st. (Ballen Omette Beilage $u ïlv. 23 fcer Sd)tt>et3er £raum=ü)eitimg. 5.3uni \8%

BDo ttutre trf| ïraa toaf|rr ©liirft?

^S|o fiit&e id/ bas reapre ©lücf auf btefer armen

Dielleid/t bei jettent'OTammott tDopI, bem toten,
îiein, niemals finbeft bu es bort, [falten (Selb

Sud/' es an einem anberu ©rt.

ÎDeilt es oiellcid/t im Jfreunbesfreis, beim ÏDeiit
itnb ©läferflang,

Beim Spiel, beim JDife, beim poffentanb, bei frol/cm
ZTeiit, niemals finbeft bu es bort, [Êieberîlang?
Sud/' es an einem anbern ©rt.

Sud;' es im trauten Kreis bat/eint, in bem Ja=
milienf'ms ;

Sei beinern lieben ÏDcib nnb Kittb blupt .bit's fo

Dort fud/'s, gewifj bort finbeft bu [mouncreid;;
3n maprem ©läcfe beine Hui/'.

Dort lag bann fprubeln ben E/umor, bort fpare
nid)t ben Sd/et3,

llnb fiel;', ein niegealjntes ©lücf jiept ein in beinern Ë)er3.

Drum fud;' es bort in beinern Ejeim
Unb nicpt beim Jreunb unb nidft beim IDein.

IDie monnetrunfen ftratjlct bann bes UJeibes Aug'
bir 3U,

JDennbn bapeim geniegen ufillft bes JeierabenbsHup';
iDie fdjlägt not Jreube iljr bas tfet3,
3pr Aug' blicft banfbar pimmeltDärts.

Unb gel)', tuie pe^ltd; freut bein Kinb fid) beiner
©egentpart,

IDie bann fein ÎTCunb fo brollig fprid)t, fein Aug' fo

Und) iptn ig's erft ein freubig Sein, [freubig ftral)lt,
ÎDenn es ben Dater tjat batjeim.

IDeld)* «Slätf, in liebe fo reretnt bett pilgerpfab
3" «dl«,

3n Jreub' unb £eib' unb langer Bot feft 3U einaitber ftepn ;

Die §eit ben Seinen doU 3U tueipn,
Die uns nod) bleibt im (Erbenfein.

Drum fud;e bu bas ©lücf bapeim, in bem Ja s

milienfreis,
Dort rninfet bir für beine lieb' ber allerfdjönfte preis.
Sidjt bu allein finb'ft bann bein ©lud,
Den Deinen aud) bringft bu's 3urnd. s.u.

©in rrgü^lidiEr Jrtfuttt.
einem Attacpé ber fratigöflfdfien ©efanbtfdpaft in

Xofio paffierte jiingft ein ergößltcpe« ©efdjicptcpen. ®er
junge Atatm patte fid) bon ben Steigen einer Dorneptnen
Japanerin umftriden laffen, unb eine« Sage« fpradp bie
Same ben äöunjcp au«, fiep aud) einmal tn ber Sradjt
be« eleganten gaubourg jepen ju bürfen. ?|pr Sßunfcp
mar iptn Söefe^l : lofort beftellie ber galante tabalier
bei einer namhaften tarifer girma bie fomplette Aus»
rüftung einer ectjten Atobebame — in äüaprpett bie
neuefte toerbefferte Ausgabe alle« „Sichtbaren unb Un»
fichtbaren", ba« eine chic gefleibete Schöne ju ihrem An»
jug benötigt. Sie Orbre mürbe prompt ausgeführt, unb
balb langte eine gegeimntSDolle Stifte au« ber Rue be la
Sßaip an, bie mit ben foftbarften, niegefehenen Singen
angefüllt mar. Obenauf lag eine tüunberfcpöne Seiben=
tobe oon jartblauer garbe, bann folgten fpipenbejepte
gupon« unb ferner alle bi«treten Xoilettenfiücfe, bie nicht
für profane Augen befttmmt ftnb unb boep fo ftatiö« ge»
arbeitet merben, al« mügten fie einer gangen Armee oon
fritifierenben unb bemunbernben lölicten ftanb halten.
®ie polbe Xocpter be« SDtifabolanbe« mar nun euro»
päifchen Xotuttegepehnniffen gegenüber Don töftltcp«
Aatoetät. ®ie frattjöfifcpe SDtooefirma hatte bie Sachen
in bem Riefenfarton jorgfältig georbnet, unb gmar fo,
mie fte ber Reipe nach angegogen merben foUten, naep»
bem man fie Dorfichtig ausgepadt hatte, ©tngeoenf be«
Rate«, ben ihr Oer frangöfijche greunb gegeben, bie Xoi»
lettengegenftänbe fo angulegen, mie fie im Karton auf»
einanber folgten, magte bie japantfebe Schöne gar nicht,
bie Sachen erft perausjuttepmen. Sie mtgDerftanb ba«
umgelehrte Arrangement ganjlich unb gog in rüprenber
©infalt guet|t ba« feioene ïîletb an, bann alt Die anbeten
fchonen $mge, mie fie tarnen. S3ei einem gemiffen Xoi»
tettenftüd iq/lteplicp angelangt, jtanb fie einen »Moment
gang latlo« ba. iäalb aber fepien ihr ein Sicht aufgu»
gehen, unb läcpelnb ichlüpfte fie mit ben bereit« in fei»
oenen ftleiberärraeln ftedenben Armen in bie meiten
fpipenbejepten metgen ipantalon«.

XenlBefcplufj bilbete ein burchfichtig feine«, ärmellofe«
iöatiftgemanb, beffen reidjDergierter, petjförmiger Au«»
jehnitt fiep gar nicpt übel auf bem gartblauen Untertleibe
ausnahm, ©ingeputtt in eine mahre ©pmpponie Don
Spiçen, Setoen unb feinften 33atift lieg fiep bie bor»
nepme gapanertn gur frangôfifdjen äöotfcpaft fahren, um
ihrem lieben«mürbigen greunbe für feine groge Auf»
mertfamteit perfönltcp gu banfen. Alan fann fich ba«
(Sntfegen be«jelben Dorfteilen, al« er ba« Aefultat feine«
gutgemeinten Ahnte» in löegug auf Reihenfolge in ber
feltfamen ©rjcpeinuug feiner Angebeteten Derförpert fap.

©ins Braut al» Xotferirgriutnu.
Alan fagt oft, bag bie ©he eine Sotterie fei. $a«

ift nicht nur bilblid) toahr, benn e« ejiftiert in ber SChat
eine rufgfehe fßrobing, mo bie ©hen im SBege ber So«»
giehung gefdhloffen merben. gn SmolensE unb in ber
gangen ruffifepen fßroDing finbet, nach ber „Sßoft", biefe
fonberbare Sottene Dtermal im gapre gu feftgefegten
Seiten ftatt. ®er ©eminn ift ein junge« 3Jläbd)en au«
ber ©egenb, ber fßrei« eine« Sofe« 1 Rubel. ©8 merben
5000 Sofe ausgegeben, aber e« ift nur ein eingiger ®e=
mimt Dorhanben. Oer ©eminner hat bie Aiapl gmifchen
gmei Alöglicpfeiten : er betratet ba« Aläbchen, ba« bie
5000 Rubel al« Aliigift erhält ober er überlägt, menn
ihm ber ©eminn nicht gufagt, fein ©eminnlo« einem
greunbe. Sit biefem galle hat er natürlich feinen An»
fprudj auf bie 5000 Rubel, bie ba« ©igentum De« jungen
Aläbdjen« bleiben. ©« fann nun aber noch ein Dritter
gall eintreten: bie auëgeloftc löraut lehnt e« manchmal
ab, ben ©eminner gu heiraten, gn biefem galle merben
bie 5000 Rubel geteilt, fo bag bie beiben gntereffenten
je 2500 Rubel erhalten.

JL-fyzf 2* Spengler
praki. £lejçfro-J{omœopath. — Hydrotherapie.

assaffe (System Dr. JrfetjgrerJ und
schwed. Heilgymnastik-

tt6 Stapfen 116 jfeiden
J(t. Appenzell

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 11-12 Uhr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse : Sp englerius, Heiden. [1505

Mitelche glücfliche Xante ober liebtnbe ©rogmuöer hatte
CT nicht greube baran, ihre« ermarteten flehten Hieb»
Itng« S3abh » Ausftattung mit Spiçen unb Stiefereien
hübfeh gu Dergieren llnb melche forgltche Alutter münfepte
nicht, ihrer ermaehfenen Xodjter lieib» unb SBettmäfche
gefchmacfDoll ausgufchmücfen? Oie meiften meinen aber
au« ©rünben ber Sparfamfeit auf bie Anfchaffung fol»
chen Schmucfe« oergichten gu müffen. geh aber fertige
folche Stiefereien Don ©runb auf felber an, mache fte
nabelfertig unb berechne fie fo billig, mie fein gabrifant
mit fremben Arbehsfräften felbe liefern fann. geh fenbe
auf Verlangen Alufter mit 3ßret«angabe, menn bem 83e=

gehren ba» fßoftporto beigelegt mtrb. Senbungen im
föetrage Don über fünf granfen erlebige ich nnter Räch»
nähme foftenfrei. sietfctoe sttBeitwin sc. 3. iobo.

Einige Urteile über Bergmanns Lilienmilch-Seife.
„Die untersuchte Probe Lilienmilch-Seife entspricht den Anforderungen,

die an gute Toilette-Seife zu stellen sind und muss als richtig hergestelltes
Fabrikat bezeichnet werden."

15. April 1897. Der Kantonschemiker des Kantons Zürich.

„Curieux de vérifier l'authenticité des assertions dans le „Journal du
Jura" sur l'efficacité de votre savon au lait de lis, je m'en suis procuré un
morceau en l'employant suivant votre mode. Je suis stupéfait de son
excellence, et je puis assurer que je ne ferai désormais usage d'aucun autre
savon de toilette et le recommanderai chaleureusement à toute personne.
Je vous devais cette infinie reconnaissance.

Mes plus sincères compliments et salutations distinguées."
B. Schmitz, Bienne.

„Nachdem ich seit längerer Zeit Ihre Lilienmilch-Seife fürmeinen eigenen
Gebrauch stets benütze und mit derselben sehr zufrieden bin, so erlaube
ich mir, es Ihnen hiemit lobend mitzuteilen. Besonders günstig wird rauhe,
vom Wasser beschädigte Haut beeinflusst und bekommt beim Gebrauche
der Seife bald Ihre Geschmeidigkeit wieder."

I 17. VI. 1897. Achtungsvoll Dr. med. A. S.

„Ich ersuche Sie höfl., mir sofort eine Schachtel von 3-4 Stück von
Ihrer bew. Lilienmilch-Seife zu senden Es thut mir leid, Sie mit
einer solchen Kleinigkeit zu belästigen, aber hier ist nur die Seife mit der
Dreieckkugel zu erlangen, welche mir durchaus nicht zusagt."

Como, den 16. Februar 1896. Hochachtungsvollst
Frau Antonio Brentano.

„Schon seit 4 Jahren gebrauche ich für mich und meine Kinder
ununterbrochen Ihre Lilienmich-Seife, ohne in dieser Zeit auch nur ein einziges
Stück andere Seife verwendet zu haben. Was mir Ihre Lilienmilch-Seife

' hauptsächlich lieb und geschätzt macht, sind in erster Linie deren milde,
hautreinigende Eigenschaften, namentlich für zarte Kinderhaut, auch lässt
sie sich bis zum winzig dünnen Scheibchen abgebrauchen, was ich bei
anderen Seifen noch nie beobachtete, auch wenn dieselben teurer waren."

Sisikon, 3./9. 97. Hochachtungsvoll Frau Anna Hedigen.

„Ihre Karle bestens verdankend, benachrichtige Sie hiemit, dass ich mich
zu einer andern, als Lilienmilch-Seife, trotz des billigeren Preises nicht ent-
schliessen mag. Da ich mir wohl denke, dass Sie die schöne Lilienmilch-
Seife zu einem reduzierten Preise an Private nicht versenden werden, so
bitte ich um Entschuldigung und bin nun wieder, wie bis dahin, darauf
angewiesen, dieselbe zum vollen Preise in der Apotheke zu holen."

Solothurn, 10. Januar 1895. Hochachtungsvoll Frau Mühl.

„Je me sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont je
suis très satisfait."

Genève, 3 avril 1897. Juliette St

„Fühle mich gezwungen, Ihnen zu schreiben, dass ich mit Ihrer
bekannten Lilienmilch-Seife sehr zufrieden bin und sie seit längerer Zeit meine
Lieblingsseife geworden ist. Es ist das einzige von den vielen angewandten
Mitteln, welches mir zu einer frischen Hautfarbe verhalf und mich von den
lästigen Sommersprossen befreite."

Waltenschwil, 26.1. 1898. Hochachtend Frl. Ida Stierli.

„Ich benütze schon seit längerer Zeit sowohl in meiner Familie, als auch
in meiner Praxis Ihre Lilienmilch-Seife und bin damit sehr zufrieden."

E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

„Votre envoi de savon au lait de lis m'a parfaitement satisfait. Merci.
Servez-moi toujours de même et recevez mes salutations très-empressées."

Genève. J. Suêz.

Nur die

Zürcher
Bergmanns Lilienmilch-Seife

ist die allein echte kosmetische Toilette-Seife für zarten, weissen Teint und trägt stets die Firma :

Bergmann & Cie., Zürich
und die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

worauf genau zu achten ist, um sich vor vielen minderwertigen Nachahmungen zu schützen.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den Apotheken, Droguerien und Farfümerie^Geschäften.
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Wo finde ich das wahre Glück?

finde ich das wahre Glück auf dieser armen

vielleicht bei jenem Mammon wohl, dem toten,
Nein, niemals findest du es dort, stalten Geld?
Such' es an einem andern Vrt.

Weilt es vielleicht im Freundeskreis, beim Wein
und Gläserklang,

Beim Spiel, beim Witz, beim Possentand, bei frohem
Nein, niemals findest du es dort, sLiederklang?
Such' es an einem andern (vrt.

Such' es im trauten Kreis daheim, in dem Fa¬
milienkreis ;

Bei deinem lieben Weib und Kind blüht .dir's so

Dort such's, gewiß dort findest du swonnèreich;

In wahrem Glücke deine Ruh'.

Dort laß dann sprudeln den Humor, dort spare
nicht den Scherz,

Und sieh', ein niegeahntes Glück zieht ein in deinem Herz.
Drum such' es dort in deinem Heim
Und nicht beim Freund und nicht beim Wein.

wie wonnetrunken strahlet dann des Weibes Aug'
dir zu,

wenn du daheim genießen willst des Feierabends Ruh';
wie schlägt vor Freude ihr das Herz,

Ihr Aug' blickt dankbar himmelwärts.

Und sieh', wie herzlich freut dein Kind sich deiner
Gegenwart,

Wie dann sein Mund so drollig spricht, sein Aug' so

Auch ihm ist's erst ein freudig Sein, sfreudig strahlt.
Wenn es den Vater hat daheim.

Welch' Glück, in kiebe so vereint den Pilgerpfad
Z» gehn,

In Freud' und leid' und langer Not fest zu einander stehn;
Die Zeit den Seinen voll zu weihn,
Die uns noch bleibt im Lrdensein.

Drum suche du das Glück daheim, in dem F a -

milienkreis,
Dort winket dir für deine lieb' der allerschönste Preis.
Nicht du allein find'st dann dein Glück,
Den Deinen auch bringst du's zurück. «. A.

"

Ein ergötzlicher Irrtum.
Einem Attaché der französischen Gesandtschaft in

Tokio passierte jüngst ein ergötzliches Geschichtchen. Der
junge Mann halte sich von den Reizen einer vornehmen
Japanerin umstricken lassen, und eines Tages sprach die
Dame den Wunsch aus, sich auch einmal m der Tracht
des eleganten Faubourg sehen zu dürfen. Ihr Wunsch
war ihm Befehl: >ofort bestellte der galante Kavalier
bei einer namhaften Pariser Firma die komplette
Ausrüstung einer echten Modedame — in Wahrheit die
neueste verbesserte Ausgabe alles „Sichtbaren und
Unsichtbaren", das eine chic gekleidete Schöne zu ihrem Anzug

benötigt. Die Ordre wurde prompt ausgeführt, und
bald langte eine geheimnisvolle Kiste aus der Rue de la
Paix an, die mit den kostbarsten, niegeschcncn Dingen
angefüllt war. Obenauf lag eine wunderschöne Seiden-
rove von zartblauer Farbe, dann folgten spitzenbesetzte
Jupons und ferner alle diskreten Toilettenstücke, die nicht
für profane Augen bestimmt sind und doch so statiös
gearbeitet werden, als müßten sie einer ganzen Armee von
kritisierenden und bewundernden Blicken stand halten.
Die holde Tochter des Mikadolandes war nun
europäischen Toitcttegeheimnissen gegenüber von köstlicher
Naivetät. Die französische Mooefirma hatte die Sachen
in dem Riesenkarton sorgfällig geordnet, und zwar so,
wie fie der Reihe nach angezogen werden sollten, nachdem

man sie vorsichtig ausgepackt hatte. Eingedenk des
Rates, den ihr ber französische Freund gegeben, die Toi-
lettengegcnstände so anzulegen, wie sie im Karton
aufeinander folgten, wagte die japanische Schöne gar nicht,
die Sachen erst herauszunehmen. Sie mißverstand das
umgekehrte Arrangement gänzlich und zog in rührender
Einfalt zuerst das seioene Kleid an, dann all die anderen
schonen Dmge, wie sie kamen. Bei einem gewissen Toi-
tettenstück schließlich angelangt, stand sie einen Moment
ganz latlos da. Bald aber schien ihr ein Licht aufzugehen,

und lächelnd schlüpfte sie mit den bereits in sei-
oenen Kleiderärmeln steckenden Armen in die weiten
spitzenvesetzten weißen Pantalons.

Den Beschluß bildete ein durchsichtig feines, ärmelloses
Batistgewand, dessen reichverzierter, herzförmiger
Ausschnitt sich gar nicht übel auf dem zartblauen Unterkleide
ausnahm. Eingeyullt in eine wahre Symphonie von
Spitzen, Selben und feinsten Batist ließ sich die
vornehme Japanerin zur französischen Botschaft fahren, um
ihrem liebenswürdigen Freunde für seine große
Aufmerksamkeit persönlich zu danken. Man kann sich das
Entsetzen desselben vorstellen, als er das Resultat seines

gutgemeinten Winkes in Bezug auf Reihenfolge in der
seltsamen Erscheinung seiner Angebeteten verkörpert sah.

Eine Braut als Lokteriegewinn.
Man sagt oft, daß die Ehe eine Lotterie sei. Das

ist nicht nur bildlich wahr, denn es existiert in der That
eine russische Provinz, wo die Ehen im Wege der LoS-
ziehung geschlossen werden. In Smolensk und in der
ganzen russischen Provinz findet, nach der „Post", diese
sonderbare Lotterie viermal im Jahre zu festgesetzten
Zeiten statt. Der Gewinn ist ein junges Mädchen aus
der Gegend, der Preis eines Loses 1 Rubel. Es werden
5000 Lose ausgegeben, aber es ist nur ein einziger
Gewinn vorhanden. Der Gewinner hat die Wahl zwischen
zwei Möglichkeiten: er heiratet das Mädchen, das die
5000 Rubel als Mitgift erhält oder er überläßt, wenn
ihm der Gewinn nicht zusagt, sein Gewinnlos einem
Freunde. In diesem Falle hat er natürlich keinen
Anspruch auf die 5000 Rubel, die das Eigentum bes jungen
Mädchens bleiben. Es kann nun aber noch ein dritter
Fall eintreten: die ausgeloste Braut lehnt es manchmal
ab, den Gewinner zu heiraten. In diesem Falle werden
die 5000 Rubel geteilt, so daß die beiden Interessenten
je 2500 Rubel erhalten.

<76 <76
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a» N'eâaAe» S-S n. 11-12 a» Roneàpen 11-12 INr.
Mttîooâ 2-4 OK?- en IpakseníiKnaen füo<e< Kaàko/Y.

IMelchc glückliche Tante oder liebende Großmutter haue
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieblings

Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren? Und welche sorglrche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache ste

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das Postporto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei Fleißige Arbeiterin A. Z. loss.

kliiiK Asile öder ösM« làMàike.
„Die untersuckts Probe Kilienmilcb-Leike entsprickì àsn àkordsrungen,

die an gute Ikilette-Lsiks xu stellen sinck und muss als ricktig kergsstelltss
Fabrikat dsxeicknet werden."

15. ltpril 1897. ver Kantonsvkemiker äe« KantonsZiiriok.

„Lurisux cie vèritisr l'autksnticitê ckes assertions dans le „louroal à
lura" sur l'ekûcacitê äe votre savon au lait cks lis, je m'en suis procuré un
morceau en l'smplopant suivant votre moàs. le suis stupéfait cks son ex-
csllsnce, et je puis assurer que je ne ksrai désormais usage ck'aucun autre
savon cks toilette et le recommanderai ckaleureusemsnt à toute personne,
le vous àevais cette iniinie reconnaissance.

às plus sincères compliments et salutations distinguées."
k. Lekmitx, Sienne.

„Nackdem ick seit längerer Zeit Ibre kilisnmilck-Lsike kür meinen eigenen
(ledrauck stets dsnütxe und mit derselben ssbr Zufrieden bin, so erlaube
icb mir, es Ibnen kiemit lobend mitzuteilen. Besonders günstig wird raube,
vom Wasser descbädigts Saut keeinllusst und bekommt beim Kebraucbe
der Leite bald Ibre Besckmeidigäeit wieder."

I 17. VI. 1897. Hcktunxsvoll llr. med. 8.

„Ick ersucke Lie bökl., mir sokort eine Lcbacbtel von 3-4 Ltück von
Ikrsr dew. kilienmilck-Leiks xu senden Ls tbut mir leid, Sie mit
einer solcben Kleinigkeit xu belästigen, aber bier ist nur die Lsike mit der
Oreieckkugsl xu erlangen, wslcbs mir durckaus nickt xusagt."

Lo ino, den 16. ?edruar 1896 Sockacbtungsvollst
l-rau /tntonio Brentano.

„Lckon seit 4 lakren gebraucbe icb kür mick und meine Kinder un-
unterdrücken Ikre lülienmick-Leike, okne in dieser Zeit auck nur ein einxigss
Ltück andere Leite verwendet xu baden. Was mir Ikre kilienmilck-Leike

kauptsäcklick lieb und gesckätxt mackt, sind in erster l-inie deren milde,
kautreinigende Kigsnsckakton, namentlick kür xarte Kindsrkaut, auck lässt
sie sick bis xum winxig dünnen Lckeibcksn abgebraucken, was icb bei
anderen Lsiken nock nie beobacktete, auck wenn dieselben teurer waren."

Lisikon, 3./9. 97. Socbacktungsvoll prau /tnna liedigen.

„Ibre Karle bestens verdankend, denackricktigs Lie kiemit, dass icb micb
xu einer andern, als lülisnmilck-Leiks, trotx des billigeren Preises nickt ent-
sckbesssn mag. Sa icb mir wobl denke, dass Lie die scböns bilisnmilcb-
Lsike xu einem reduxisrtsn preise au private nickt versenden werden, so
bitte icb um Kntscbuldigung und bin nun wieder, wie bis dabin, darauk an-
gewiessn, dieselbe xum vollen preise in der itpotksks xu bolsn."

Lolotkurn, 10. lanuar 1895. Bockacktungsvoll prau Iliöki.

„1e ms sers depuis longtemps de notre savon au lait de lis dont je
suis très satisfait."

Kenèvs, 3 avril 1897. luiiette 8t
„püble mick gsxwungsn, Iknen xu sckrsiden, dass ick mit Ibrer

bekannten bilisllmilcb-Lsiks sebr xukrisdsn bin und sie seit längerer Zeit meine
bisblillgsssiks geworden ist. lls ist das sinxige von den vielen angewandten
Mitteln, wslckes mir xu einer kriscksn Bautkarde verkalk und mick von den
lästigen Lommsrsprosssn bskreits."

Waltensckwil, 26.1.1898. Bockacktend k». Ida Ltiorii.

„Ick benütxs sckon seit längerer Zeit sowokl in meiner Kamilie, als auck
in meiner Praxis Ikre kilienmilck-Leike und bin damit sskr xukriedsn."

ll. Lvkreibor-Waldnor, Hebamme, Basel.

„Votrs envoi de savon au lait de lis m'a parkaitsment satisfait, klerci.
Lsrvsx-moi toujours de même st recevex mss salutations très-emprsssèss."

Bs'nève. I. Luêx.

Nui- âis

ist à allein eck to koswetisede d'oilette-Leike kür warten, weissen ?sint und träAt stets die ?irwa:

SsrZmsnn â Ois., ^llrieii
und die

worauf Aenau xu aekten ist, uw sieb vor vielen rninderwertiAen MelialiwunAen xu scliutxsn.

Vorrätig à Ltüok 75 Ots. in äsn Orogusidsri unâ ?eu'küiriSi'is^OSsoIiäktsr».
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Sditoetjer brauen -%tiîun& — Blätter für ben häustidien Brei«

Basel (Schweiz), Ryffstrasse.
Soeben erschien bei uns in II. Auflage

das hochwichtige Buch von Prof. N. Atur :

Frauen- und Ehearzt.
Ein praktischer Ratgeber in allen

Leidens- u. Freudensfragen d. Ehelebens.
Das Buch wird sich in jeder Ehe als

Friedensstifter und Glückspender erweisen

und der edelste und ehrlichste
Hausfreund sein. — Preis gut geb. Fr. 6.50,
eleg. geb. Fr. 8.25. Gegen Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme
erfolgt Zusendung durch den Naturheil-
litteratur-Verlag (Winkler) Basel. [1483

Thee für chronische Lungen-

und Halskranke!
Aerztlich empfohlenes, ausgezeichnetes

Mittel gegen Krankheiten der
Lunge nnd des Halses; Schwindsucht,
Asthma, Kehlkopfleiden. Die Broschüre
über die Anwendung des Thees und
über die Heilerfolge gratis. Jedes Paket
Thee, für zwei Tage reichend, kostet
Mark 1.20. [1305

Central-Depot von A. Wolffsky,
Berlin N, Schwedterstrasse 257.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1217] Ennenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abtall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Spécialités
renommées J.KLAUS

CACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS

Caramel mou
à la Crème J.KLAUS

Caramels fourrés
et acidulés J.KLAUS,

Gaufrettes
aux fruits.

J.KLAUS

pÄKlc J.KLAUS

Sparsamkeit bringtGlück
Es werden geliefert:

Für ä'/a Pfund Woll-Lumpen Stoff
zum Buckskin-Anzug.

Für 3 Pfund Woll-Lumpen Stoff
zum Hauskleid. [1493

Für V/2 Pfund Woll-Lumpen Stoff
zum Unterrock.

Desgl. Teppiche, Schlafdecken,
Läufer, Mantel- und Herren-Lodenstoffe.

Alles gegen dementsprechend
billige Nachzalilung. Muster franko.
8. Frank, Hoym a. Harz, Kr. 62.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Betspiel für eine einfache Einrichtung::
Schlafzimmer in Nussbaum, matt and poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils. 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung: 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schiffiände 12, Zürich.

Gelenkrheumatismus.
Ein heftiger Gelenkrheumatismus mit hochgradigen Schmerzen und

Anschwellung der Gelenke hatte mich derart heimgesucht, dass ich bettlägerig
war und mich fast nicht mehr bewegen konnte. Von diesem schmerzhaften
Leiden hat mich die Priratpoliklinik in Glarns, an welche ich mich, veranlasst

durch die vielen ausgeschriebenen Heilungen, wandte, durch briefliche
Behandlung befreit. Ich habe jetzt keine Schmerzen mehr und kann meine
Arbeiten ohne jede Beschwerde verrichten. Bütikofen b. Burgdorf, den 24. Okt.
1897. Gottf. Kummer, Schreiner in Bütikofen b. Burgdorf, tgf Die Echtheit
der Unterschrift bestätigt : Bütikofen b. Burgdorf, den 24. Okt. 1897. Jb. Schweizer,
Gemeinderat. "Vll Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarns."

Gesundheits-Bottinen
(+ Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige B ottinen liefern

Huber, Gressly & Gie.
Laufenburg.

1000a3000f
können jährl.
durch Hausarbeit

mit der
neuen

Strickmaschine verdient werden. Ein Strumpf in
20 Minuten. Ohne Unterricht zu erlernen.
Maschinen können in der Schweiz besichtigt
werden. Ein Kind kann sich ihrer bedienen.
Leichtes Mittel, seinen Lebensunterhalt zu
erwerben. Alle Frauen sollten unsern
illustrierten Preiscourant, welcher auf Verlangen

franko gesandt wird, besitzen. Mr. Scott,
67 Southwark Street 67, London S- E.

(H 3894 X) [1504

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe Erny.

Snters Selfensptthne sind aus reiner
Seife von höchstem Fettgehalt,
besitzen grösste Wäschkraft und
empfehlen sich durch unbedingte
Schonung der Wäsche jeder Hausfrau

von selbst. Man verlange überall
und ausdrücklich : Snters Nelfen-

spfthne. — Alieinige Fabrikanten:

1318] J. Suter-Moser & Co., Zug.

'rholungsbedürftigen
Familien oder Einzelpersonen

welchen die Unruhe eines Hotels oder offenen Kurhauses nicht
zusagt, die aber nicht gerne auf die dort gebotenen Bequemlichkeiten
verzichten, bietet sich passende Gelegenheit zu kürzerm oder län-
germ Aufenthalt in einer geräumigen Villa. Je nach Wunsch
kann volle Pension genommen werden, oder es stehen nur möblierte
Räume zur Verfügung. Badeeinrichtung im Hause und wenn
gewünscht auch ärztlicher Rat. Seebäder und Milchkuren. Grosser
Garten und Anlagen. Schöne Aussicht, lohnende Spaziergänge.
Bahn- und Dampfschiffstation in der Nähe. [1520

«Tmperenz-Setränke
Moussierender Obst- und Traubensaft, Kola, Limonade,

weiss und rot, werden in vortrefflicher "Qualität hergestellt und zu
billigsten Preisen auch an Private geliefert von [1257

E. Custer & Co., Aarau.

Frauen und Mädchen
werden auf die neue, geprüfte und bestens empfohlene, patentierte
Monatsbinde „Reform" aufmerksam gemacht. Wesentliche Wäscheersparnis.
Namentlich für auf die Reise sehr zu empfehlen. Preis per Paket
Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts., 12 Pakete Fr. 13.— Direkt zu beziehen durch

1151] H. Brupbacher, Sohn, Zürich.

Villa Rosalie
Eglisau

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(OF 3814) (1048

z Sanatoriüm z
NIDAU bei Biel (Kt. Bern)

für Nervenkranke, chron. und
Hautleiden, Spitz- und
Klumpfussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. (OH 1218)

Sorgfältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung. Müch-
kuren, Terrainkuren, schattige An¬

lagen, Seebäder.
Telephon Telephon

Tramverbindung.
1404] " Möri, prakt. Arzt

Hüne einfache, billig-e

Eier- 11628

Konservierungs-Methode
bei welcher die Eier über ein Jahr
vollkommen frisch bleiben, teilt gegen
Einsendung von 80 Cts. in Briefmarken
franko mit: «J. Stark, Kreuzungen

(Kt. Thurgau). (O D 738 K)

Hygieinische Schutzartikel für Dämon.

Preisliste sende verschlossen. |10*i

Reimer, Sanitätsgeschäft, Basel.

Käse-Versand.
Feinsten Emmenthaler

5 Kilo à Fr. 8, versendet franko gegen
Nachnahme [1487

Jb. Wymann, Langnau i. E.

W.Kaiser, Bern: Jugendschrlften,
Kochbücher, Poeslebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 V) [1036

ilder-Einrahmungen
Galerien, Porträts, Spiegel

liefert prompt und billigst (1387

die Portrait-Fabrik von
AldeivHohl, St. Gallen

Langgasse 2a und Neugasse 43.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Basel (Lodwsis), v^lkstrasss.
Loeden ersodien del uns in II. àklage

das koedwicktigs Sued von prok. S. iltur :

krauen- unà kkeariì.
Lin praktisvber vatgeber in alien

Leidens- u. Ereudensiragen li. Lbeiebens.
vas Sued wird sied in )edsr Eds aïs

Eriedensstikter unà klüekspsndsr srwsi-
sen unà der edelste unà edrliedsts vaus-
freund ssin. — kreis gut geb. Er. 6.50,
eleg. zed. Er. 8.25. Vsgsn Einsendung
àes Setrages oàsr gegen Hacknakms
erkolgt Eussndung àured àen Naturdeil-
littsratur-Verlag (Windier) Lassl. (1483

Ilikk fui' vkl'lllilsvilk !.lll,gkll-
unà llalskraàs!

Wsr/tUvb empkodlenvs, ausgeseivb»
netes Mttvl gegen Erankdeireo àer
Bunge unà àes Baises; Lvbwiuàsuvdt,
ástluna, Eedlkopklvideu. vie Lrosedürs
über àis Anwendung àes Idess unà
über àis veilerkolge gratis. Isàss Paket
Idee, für swsi lags reiedenà, dostet
Mark 1.20. (1305

ventral-Depot von W »V«Itr»kz^,
Berlin li, Ledwedtsrstrasss 257.

krausn- unà kssekleekts-

kra.àôitsn,
ksrloàenstàs, àsì>â.r-

mnììôrlsîàsn
werden seknell unà billig àured eigene
Mittel (aued briellied) odns veruksstürung
unter strengster Diskretion gsdsilt von

Dr. mà 1. llMZvr
1217) Enuenda.

kür 6 kranken
vsrssnàen krando gegen kiacdnadme

btto. S Xo. k. loîlà kbts»-8ei!en

(ea. 30—70 Isiedt besekâàigte Stücke àer
feinsten Eoilvtte-Leiksn). (1043

vergmann â Lo., Wisdikon-Eüried.

^peeislidc;^
I'(Nl()IIlM<:(^ 1X0(8

1M5
cnor.ob/t?
E.xtiêì lonclaill 1X0(8
^IIÄIll^I NI0U

à I?» Li 0m« 1X0(8
0íli'Mà ldlini^

«t. cì«Ì(IU>«^ 1X0(8^
üaul'relws

Nìi.v i i
1X0(8

Lxg.rLS.in.ksit. krinZtAüek
Es werden geliefert:

Ei!r 3^/z pkund Woll-Bumpen Ltoik
«um Lueksktu-^usug.

Ellr 3 kkund Woli-Bumpen Ltotk
«um Hauskleid. (1493

Ellr l'/z kkund Woil-Bumpvn Ltoik
«um Ilntsrrovd.

vesgl. leppieds, Lodlakdeoksn,
Eäuksr, Mantel- unà Ssrren-Eoàen-
stokks. b^Iles gegen àemeutsprevdeuà
billige Aaeb«ablung. Auster trank».
8. ?ra»Ii, ll. llàk/, à <i2.

AI«»«« 4k»««t«««r
8peois.Idrs.llods distst l'vodtsrn ^eàou Stauàvs dsisssondoit sur àsokaS'uiiA svliàer unà
^SSVàmsoKvoNer Zlvbvl IQ xowüllsodtor Rrois!s.AS.

Lttr «t»« Lti»i4vHitiiiix î

tisodo mir Alarmorplatto, 1 2^vvíp1àixv ^Vasodkommoâv mik ^larmorauksatL uuà Rr^vtall-
splvAsIauksat^, 1 RauàtuoksìâQâor, 1 SpiSAkIsokraQk mit Rrz/stallxlas, 2 ^lüsek-Nettvor-
laxen, 1 I^inolenm-^Vagodtisà-Vorlaxs, 1 Raar wollene Vvrkänxe mit kompletter 8tanxsn-

xarn^tnr, ^
75V. —.

175/235 em, 1 Salonspiexvl, 51/84 om, Rr^sìall, k'r. 800.—. ' ^ ^

<970

Twsl^àtinlss, sc:r»i-!ttUczr»s Oananìls.

Aödelkabrik, Lcdilklände 12, Titrlvà.

(A6l6HkàS11IU.atÌSIN.NS.
Ein dektiger keivukrbeumatismus mit koekgradigen Lebm«r«en unà ^.o-

scdweltung àer kvtvvkv datte mied àsrart dsimgesuedt, àass icd bettlägerig
war unà mied fast niedt msdr bewegen konnte. Von diesem sedmerskakten
Esiàsn bat mied die Erivatpollklinik in lllaras, an vveleds icd mied, vsran-
lasst àured die vielen ausgssedriedsnen Seilungsn, wandte, àured brisilieke Ls-
dandlung befreit, led dabs zstst deine Ledmsrasn mebr und dann meine ilr-
bsitsn odne jede vssedwsrds verriedten. vütidoken d. Lurgdork, den 24. Odt.
1897. (lottk. Hummer, Ledrsiner in vütidoken d. vurgdork. MU- Die Eektdsit
der llntersedrikt bestätigt: vütidoken b. Lurgdork, den 24. Odt. 1397. Ib. Lekwàer,
Semöiodsiat. "WM Adresse: „Erivatpolikllnlk, Eirekstrasss 405, Klaras."

KmiMàMjM
(4> ?ànt Xr. 10,402)

aus bester Wolle gsstrlât. Eür g«»nn«I« und Irrnnlr«
Eüsss, ein im Lommsr dükler, im Winter
warmer, k«<KN«i»«r Saus- und ^us-
gangsseduk. (1340

Lekäkts und fertige vottinsn liefern

Lulzsr, drssslzf à Ois.
Vankvnbnrg.

1000^3000t
KLvriSQ i'àrl.
àureti ÜaiiZ-
ardsit mit àr
livusQ 8trielt»

maseklnv vsrâislit v^rüsri. Mn gtrumpt m
20 Xliimtsri. Otms Iluterriodt sm srlsrnon.
Xlasodmsli körmvn in âsr Loàsi^ dvàktist
^srâsii. Xmd karrn 8ioti Nrrsr dsdisrrvir.
1^Sietrte3 Xlitt^l. svmsrr I^sd6ir3rmtsrkalt 211
vr^vrbsir. brauen solltsrr rmsvrii illu-
3trisrtsrr ^rsiseonrant, A^sIoNsr auk Verlan-
xvir kranko Ksgarrät t^irä, dssàsir. Xlr.
67 Loutdv^aà 3trvvt 67, g. LZ.

(N 3894 X) 11504

à àd vder à à
^/Vvrk mit 39 ^bbilànxvii von Dr. mvâ.
Retail, k'r. 2.25. — SvxeQ Rinsvvàvllx
von LriekmarksQ krvi. ^1042

Lustsv Lngol, övrlln kl, g.

Loolbsci l^ksinwlclsn.
àiiisoàâ Wei M?MW).

Esines bllrgerliede» Saus; präedtig am vkein gelegen, vurek gute Seist-
ungen und die billigsten Ereise altbekannt und Euranden und Passanten daker
bestens emxkoklen. (14l1( tVttw« ».. vro^.

Sntviis Helten^pitliii« sind aus reiner
Leite von döcdstsm Esttgedalt, de-
àen grösste Wäseddrakt und sm-
pksklen sied durod nnkeäiiigt«
Siedonnlig der Wascde zsder Saus-
krau von selbst. Aan verlange überall

und ausdrüedlied: lSntern ««tOen-
«pàdiie. — ltlleinige Eabridanten:

1318) 1.8à-II«z«r â? <?«., îllK.

?«>e?eke» à I/neu/îe e/nes //o/à' ode»' o^enen //»«»'/»ouze» »»?>./»/ s«-
die abe,- «iâ/ Ae?'»e a»«/' die do»'/ </et»o/e»ie» /ie»/ue»diâi'ei/e«

eersiâ/e», biete/ «ieb passende t/eteZ-enbeit su /u>Ter»»î oder ià-
</er>» ^4«/e»tba/t in einer Aerâ'uiniyen Eliia. de naâ lEunsâ
b:ann votie pension genommen zoerden, oder es sieben nur »nöb/ierte
Ääunie Tu?' Ee,/ü?/u»A. vadeeinricbtunA im //ause und u»enn Ae-
u>ünsrbt »ueb drstiieber àt. Leebdder und il/itcbburen. Orosser
<?«rten und dn/aoen. Keböne Aussiebt, iobnende à)»«sie?'z»àAe.
àbn- und /)amp/scb«)^àtion in der Wabe. //S2ö

àussierettder uud ^«î,o»iKtês,
ât'ss ?«>îd rot, werden à rortrs/Mâer ^ HuâW /»e/'Aestedt uud su
/îAà/eu ^re/seu auc/» au d^rirà Aâe/ert rou (1257

tö <7v., dl /// //^.

à Màclisu
werden auk dis neue, geprüfte und bestens smpkodlsns, patentierte
Monatsbinde „Sskorm" aufmerksam gemaodt. Wsssntlieds Wäsedeersparnis.
Hamslltlicd kür »nE «II« ««to« ssdr au smptedlsn. preis per Paket
Er. 1.30, Sürtel 80 Ets., 12 Pakets Er. 13.— Direkt su besieken durcd

1151) H. LrupdaciliSi', Zotln. ^üriczti.

Villa Rosalie
Lglisau

i<I. vegetariLeke Ràiàlt
(8M. Ludns). ?r08pàt6.

(0? 3814) <1048

Máll bei kiel (kt. kvia)
kür Nervenld'anlco, vlwon. unà
8autleil!en, 8piti!- uvà Klump-
fussbelianlilung naeb eiKellsr,
bswàter Netàà <>>»IM)

Lorgkältige,individuelle ärstlieke
Pflege und Sedandlung. Ailod-
Kuren, 'Isrrainkursn, sedattigs/ln-

lagen, Seebäder,
lelepdon! Ivlepkvu!

Lrnuivordlnâlliig.
1404) ' Möri, xrabt. drst

Lisi-- ^
loisàWZs-MIioà«

bei weleder die Eier über sin ladr voll-
kommen krised bleiben, teilt gegen Ein»
Sendung von 80 llts. in Lriskmarken
franko mit: F. Stâi-Ii, llir « irs?

(Et. Idurgau). (0 D 738 E)

Hjsgi-iiiiîelis 8llliàfti>iel Iiii> àn.
keimer, zsniSkgoseiiîit, vasei.

^âss-Versà.
Lmmolltliülkl-

5 Eilo à Er. 8, versendet franko gegen
Saodnadms (1487

lb. W^msnn, I.sngnau i.

vorn: /ug.n>i,cknnsn,
dovkdüvksr, rosîlodllolisr, ard.uunziivlirlt
ten, Vsrglismelnnlelit», Vl.sdililsr, r.pst.ö.n,
pkotogrzpkiszlbum», toilsriuarsn u. ». «.

«àloge g?»«>>. <N SS V) ^ivss

iilivl'-tini'akmungon
Kal«riev, kortràt«, îipiexsl

livksrt prompt imü dillixot
âis k'Oi'îr'ail.-k'adr'lk vori
^.làor^Solil. 8t. Källm

I/auxxa88e 2a unä XvuxassvàZ.
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